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Harbarnsen (mv). Indianer in Harbarn-
sen, das gibt es nicht alle Tage. Zum Ende
der Sommerferien hatte sich die Stadtju-
gendpflege Bad Salzdetfurth eine beson-
dere Aktion einfallen lassen. 40 Jungen
und Mädchen lebten drei Tage lang in ei-
nem fast echten Indianerdorf: mit Tipis,
Lagerfeuer und Totempfahl.

„Das Interesse war riesig. Es wollten
mehr als 100 Kinder dabei sein. Leider
konnten wir nicht alle einladen“, erklärte
Stadtjugendpflegerin Melanie Gerlach,
die nach dem Kistenbudenbauen im ver-
gangenen Jahr nun die Idee für das India-
nerdorf entwickelt hatte.

Während der drei Tage liefen zeitgleich
mehrere Projekte. Neben verschiedenen
Spielen standen regelmäßig indianische
Morgenzeremonien auf dem Programm.
Klar, dass sich jedes Kind einen Indianer-
namen aussuchen durfte. Als „Flinkes Au-
ge“ vom Bärenclan huschte zum Beispiel
die zehnjährige Jessica Löschmann aus
Wehrstedt umher. 

Jede Gruppe wählte einen Häuptling,
der den Ton im Clan angeben durfte. Viel
Mühe machte das Bauen der zehn Tipis.
Als Besonderheit hatten die Harbarnser
Indianer vom Stamm der Sioux einen
Tunnel vor dem Zelt angelegt. Freude
machte auch das Bootfahren auf dem
Tümpel oder das Bauen von Pfeil und Bo-
gen. Ihre künstlerische Ader konnten die

Rothäute beim Bemalen des Totempfahles
beweisen. Zu den Kreativangeboten ge-
hörten auch das Gestalten von T-Shirts.
Aber auch ein Ausritt fand Gefallen.

Gespannt waren die Kinder auf das
Übernachten im Tipi. Zuvor brieten sie
über einem großen Lagerfeuer Stockbrot.

Und sie kochten jeden Tag: zum Beispiel
eine indianische Tomatensuppe oder
Maiskolben. Eigentlich sollte es auch mal
Fisch geben. Doch die Angler gingen leer
aus. Nach dem großen Erfolg überlegt die
Jugendpflegerin, ob es im nächsten Jahr
eine Wiederholung geben soll.

Die Häuptlinge gaben den Ton an
40 Mädchen und Jungen lebten drei Tage lang im Indianerdorf in Harbarnsen

Wie es sich für richtige Indianer gehört, bastelten die Kinder auch Pfeil und Bogen.

Im Indianerdorf haben die Mädchen und Jungen einen Totempfahl bunt bemalt. Fotos: Vollmer

Wehrstedt (mv). Der Keglerverein
Lammetal hat sein 25-jähriges Bestehen
gefeiert. Zum Jubiläum gratulierten
auch befreundete Kegler aus Berlin,
Kassel und Göttingen. Einen weiteren
Grund zu feiern gab es für den Kegel-
sportklub (KSK) Wehrstedt, der auf eine
40-jährige Geschichte zurückblicken
kann. Früher war die Gruppe auch unter
dem Namen „Scharfe Kante“ bekannt.

An die jeweilige Vereinsgeschichte er-
innerten Vorsitzender Volker Trum für
den Keglerverein Lammetal und KSK-
Kegelvater Alfred Esplör. Bad Salzdet-
furths stellvertretender Bürgermeister
Reiner Wegner überbrachte den Keglern
Glückwünsche der Stadt. „Auch für die
Hobbykegler wird etwas geboten“, sagte
Wegner. Die Aktivitäten der Klubs seien
schon seit vielen Jahren weit über die
Grenzen des Landkreises bekannt.

Ortsbürgermeister Günter Raschke
gedachte der Vereinsgründer. „Die
sportlichen Erfolge wurden durch den
Bau der Anlage erst ermöglicht“, meinte
Günter Raschke. Bad Salzdetfurths
Ortsbürgermeister Wolfgang Dettmer
stellte die Nachwuchsarbeit als „sehr
wichtig“ heraus. Die ehrenamtliche Ar-
beit sei im Verein ein wichtiger Faktor.

Zum offiziellen Teil gehörten auch
Ehrungen aktiver Mitglieder. Die Sil-
bernadel des Deutschen Keglerbundes
für 25-jährige Zugehörigkeit erhielten

Karin Ehlers, Sabine Trum-Schmidt,
Thomas Brockmeyer, Jürgen Dzengel,
Helmut Ehlers, Holger Ehlers, Alfred
Esplör, Dietrich Fahr, Siegfried Feder,
Peter Rasche, Hubert Heinz, Helmut
Heinz, Gerd Karpstein und Ulf Trum.

Der Keglerverband
Niedersachsen ver-
gab Ehrenurkunden
an den Keglerverein
Lammetal zum 25.
Geburtstag und den
Kegelsportklub zum
40-jährigen Beste-
hen. Eine Urkunde
nahm auch Kegelva-
ter Alfred Esplör in
Empfang, der vor 40
Jahren zu den Grün-
dungsmitgliedern ge-
hörte. Unter dem Ap-
plaus der etwa 150
Gäste wurde Otto
Skobel ausgezeich-
net. Der 91-Jährige
betreibt seit gut 80
Jahren Kegelsport –
auch heute noch als
Hobby. Früher ge-
hörte der Bad Salz-
detfurther zum Ver-
ein Berliner Sport-
kegler. Als besondere
Würdigung wurde

ihm eine Ehrenurkunde des Deutschen
Keglerbundes verliehen.

Der Vorsitzende des Keglervereins
Lammetal, Volker Trum, überreichte ei-
ne Urkunde an die Vereinsgründer. An
der Gründungsversammlung am 27. Au-

gust 1979 nahmen Alfred Esplör, Ulf
Trum, Helmut Ehlers, Ulrich Stoffregen,
Manfred Knackstedt, Gerd Karpstein,
Günter Stürmer und Wilfried Büsse teil.
Nach dem offiziellen Teil spielte das
Duo Thomas und Gregor Tanzmusik.

Lobende Worte und Ehrungen
Keglerverein Lammetal und Kegelsportklub Wehrstedt feiern gemeinsam Geburtstag

Die Wehrstedter Kegler haben während ihrer Jubiläumsfeier treue und verdiente Mitglieder geehrt. Foto: Vollmer

Wehrstedt (mv). Der Kegelsportklub
Wehrstedt hat das traditionelle Vier-
Städte-Turnier mit Gästen aus Berlin,
Göttingen und Kassel gewonnen.

Der Kegelsportklub Wehrstedt siegte
mit 5338 Holz. Das beste Einzelergebnis
erzielte Christopher Probst mit 905 Holz
bei 120 Wurf. Bei den Damen gewann
die Spielgemeinschaft Lammetal mit
3417 Holz. Den zweiten Platz bei den
Herren belegte Victoria Berlin mit 5169
Holz. Bei den Damen die Berliner mit
3415 Holz ebenfalls auf dem zweiten
Rang. Auf Rang drei kamen sowohl bei
den Herren als auch den Damen die
Kegler aus Göttingen mit 5145 und 3392
Holz. Vierte wurden die Damen- und
Herren-Mannschaft von Tornado Kassel
mit 5016 und 3383 Holz. In der Gesamt-
wertung lag der KSK Wehrstedt vorn,
dahinter die Kegler aus Berlin, Göttin-
gen und Kassel.

Außerdem stand ein Mannschaftstur-
nier mit befreundeten Klubs auf dem
Programm. Jedes Team bestand aus vier
Aktiven. Den ersten Platz belegten die
Gastgeber des KSK Wehrstedt I mit
3517 Holz. Das beste Einzelergebnis
kam von Markus Heinz mit 896 Holz.
Auf Platz zwei kam der KSC Gleidingen
mit 3506 Holz vor Saturn Misburg mit
3504 Holz. Vierte wurde der KSK 1886
Hannover (3487 Holz). Auf den weiteren
Plätzen folgten der SV Wöhle (3420
Holz) und die zweite Mannschaft des
KSK Wehrstedt (3363 Holz).

Wehrstedter Sieg
bei Kegelturnier

Lamspringe (er). Seit der Heiligsprechung
von Oliver Plunkett im Jahr 1975 pilgern in je-
dem Jahr am letzten Sonnabend im August
zahlreiche Gläubige zu seiner letzten Ruhe-
stätte in Lamspringe. Mit einem festlichen

Pontifikalamt feierte die Gemeinde dieses Ge-
denken mit Weihbischof Dr. Nikolaus
Schwerdtfeger. Die anschließende Reliquien-
prozession ging über die Hauptstraße und
den Klosterpark. Die Gläubigen, Fahnengrup-

pen der kathatholischen Vereine, die Geistli-
chen des Dekanates, Ritter und Damen des
Ordens vom Heiligen Grab und des Malteser
Ordens begleiteten den Schrein. Der Musik-
zug der Feuerwehr musizierte. Foto: Schaper

Gläubige folgen dem heiligen Schrein

Lamspringe (er). Das bewährte und
seit vielen Jahren gerne angenommene
„Mutter-Kind-Turnen“ und „Kinder-
turnen“ beim Tuspo Lamspringe wird
auch künftig für die Kleinsten und die
Kinder angeboten. Helga Markgräfe,

Spartenleiterin Turnen beim Tuspo und
gleichzeitig schon seit Jahrzehnten
Übungsleiterin, wird jedoch die
Übungsleitertätigkeit für diese Turn-
und Sportangebote in jüngere Hände le-
gen. 

Das „Mutter-Kind-Turnen“ (von zwei
bis sechs Jahren), das mittwochs von 15
bis 16 Uhr in der Grundschulturnhalle
„Ahornallee“ angeboten wird, leitet nun
Diana Heinritz. Ihr zur Seite stehen
Beate Fritsche und Michelle Vogt. 

Das Kinderturnen, mittwochs von 16
bis17.30 Uhr (fünf bis zwölf Jahre), wird
nun in der Verantwortung der Übungs-
leiterin Claudia Sandvoß liegen. Außer-
dem stehen ihr die Nachwuchssportle-
rinnen Corinna Oberbeck, Sabrina Op-
permann sowie Sandra und Christiane
Oberbeck helfend und unterstützend zur
Seite. Helga Markgräfe wird voraus-
sichtlich noch bis Ende des Jahres im
Übungsbetrieb mitwirken und ihre
Übungsleitertätigkeit langsam auslau-
fen lassen. Die Übungsstunden finden
zu den angegebenen Zeiten statt, jedoch
nicht während der Schulferien.

Wer Lust und Interesse hat geht ein-
fach zur Übungsstunde in die Grund-
schulturnhalle oder informiert sich bei
Diana Heinritz (Telefon 0 51 83 / 28 26),
Claudia Sandvoß (Telefonnummer
0 51 83 / 28 89), Spartenleiterin Helga
Markgräfe (Telefon 0 51 83 / 13 27).

Rolle vorwärts mit Diana Heinritz
Tuspo-Spartenleiterin Helga Markgräfe zieht sich aus dem Übungsbetrieb zurück

Das „Mutter-Kind-Turnen“ des Tuspo wird in Lamspringe gut angenommen. Foto: Schaper

Sehlem (ac). Vierunddreißig Jahre
sind vergangen seit der Einschulung des
Sehlemer Schüler in ihre dorfeigene
Grundschule. Grund genug, ein mehr als
überfälliges Treffen der einstigen Abc-
Schützen zu organisieren. 

Acht der elf trafen sich an alter Stelle
zu einem großen Hallo, um anschließend
das ehemalige Klassenzimmer im jetzi-
gen Dorfgemeinschaftshaus zu besichti-
gen und von zahlreiche Grundschulge-
schichten zu erzählen. 

Nach einem kurzen Spaziergang wur-
den bei Kaffee, Gegrilltem und bester
Laune einige Stunden verbracht, in de-
nen viele Anekdoten aus der Schulzeit
ans Tageslicht kamen. 

Interessant war vor auch, was aus den
einzelnen Klassenkameraden beruflich
geworden ist. So hat zum Beispiel Orga-
nisator Jens Schmidt Schriftsetzer ge-
lernt und wird in wenigen Wochen ein
Buch über das Thema „20 Jahre Dart im
Landkreis Hildesheim“ fertig stellen.

Wiedersehen in Sehlem
Klassentreffen 34 Jahre nach der Einschulung

Klassentreffen nach 34 Jahren (von links): Holger Dycweld, Sabine Haiduck, Dirk Wegener, Sa-
bine Gerves, Petra Sukopp, Jens Schmidt, Olaf Grotjahn und Frank Klußmann. Foto: Neubert

Bodenburg (r). Alle Kinder, die im
kommenden Schuljahr schulpflichtig
werden und in Bodenburg, Breinum
oder Östrum wohnen, müssen an der
Grundschule Bodenburg angemeldet
werden. Die Anmeldung findet Montag,
13. September, und Dienstag, 14. Sep-
tember, jeweils in der Zeit von 8 bis 12
Uhr in der Grundschule, Am Bruder-
stieg 38, statt.

Schulpflichtig werden alle Kinder, die
zwischen dem 1. Juli 1998 und dem 30.
Juni 1999 geboren sind. Die Eltern die-
ser Kinder erhalten von der Schule ei-
nen persönlichen Anmeldetermin. Darü-
ber hinaus können auf Wunsch der El-
tern auch Kinder angemeldet werden,
die zwischen dem 1. Juli 1999 und dem
31. Dezember 1999 geboren sind, wenn
sie die schulischen Anforderungen kör-
perlich und geistig erfüllen.

Anmeldung der
Abc-Schützen

Groß Düngen (r). Eltern von Schulan-
fängern aus Groß Düngen, Klein Dün-
gen, Hockeln, Wesseln und Lechstedt
können ihre Kinder Anfang September
in der Joseph-Müller-Grundschule an-
melden. Die Geburtsurkunde muss mit-
gebracht werden.

Schulpflichtig sind Kinder, die bis
zum 30. Juni 2005 das sechste Lebens-
jahr vollenden. Kinder, die nach dem 1.
Juli sechs Jahre alt werden, können auf
Antrag aufgenommen werden. Anmel-
dungen sind am Mittwoch, 8. Septem-
ber, und am Freitag, 10. September, je-
weils von 8 bis 12 Uhr möglich.

Laut neuem Schulgesetz müssen die
Schulanfänger sich erstmals einer
Sprachuntersuchung unterziehen. Bei
der Anmeldung werden dafür Termine
am 27., 28. oder 29. September verge-
ben.

Anmeldung für
Schulanfänger

Bodenburg/Bad Salzdetfurth (r). Die
Pfarrgemeinden Heilige Familie Bad
Salzdetfurth, St. Laurentius Bodenburg
und die evangelischen Kirchengemein-
den Bodenburg-Östrum sowie Wehr-
stedt laden Kinder im Alter von vier bis
sieben Jahren für Sonnabend,18. Sep-
tember, von 11 bis 16 Uhr zu einem öku-
menischen Kinderbibeltag in das evan-
gelische Gemeindezentrum Bodenburg
an der Salzdetfurther Straße ein.

Das Motto dieses Tages lautet „Mit
allen Wassern gewaschen“. Es soll die
Bedeutung der Taufe für die Christen
zeigen. Ein Tauferinnerungsgottes-
dienst, zu dem außer den teilnehmen-
den Kindern auch alle Gemeindemit-
glieder eingeladen sind, schließt um
15.30 Uhr den Tag in der Johanniskir-
che ab.

Der Kostenbeitrag beträgt zwei Euro.
Anmeldungen sind bis zum 15. Septem-
ber im katholischen Pfarrbüro, Telefon
0 50 63 / 6 05, oder im evangelischen
Pfarrbüro Bodenburg, Telefon
0 50 60 / 3 18, beziehungsweise Bad
Salzdetfurth, Telefon 0 50 63 / 3 54,
möglich. Eltern werden gebeten, bei der
Anmeldung das Taufdatum ihres Kindes
anzugeben.

Ökumenischer
Kinderbibeltag

zum Thema Taufe

Sein „Pflaumenfest“ veranstaltet der
Gesangverein Wesseln am Sonnabend, 4.
September, 19 Uhr, am Feuerwehrhaus.(r)

Der Bergmannsverein „Glückauf“ fährt

am Sonntag, 5. September, 8 Uhr, zum
Bergmannstag nach Heringen. Anmel-
dung bei Dieter Mahnkopf, Telefon
0 50 63 / 84 76. (r)

Der DRK-Ortsverein Bodenburg lädt
am Dienstag, 7. September, 14 Uhr, zur
Seniorenbegegnung ins Gemeindezen-
trum ein. (r)

Ein Basar mit Herbst- und Winter-
kleidung, Spielsachen und mehr findet
am Sonnabend, 4. September von 14 bis

16 Uhr in der Grundschule statt. Die
Standgebühr kommt einem Kindergar-
ten der Samtgemeinde zugute. (r)

Sibbesse

Bad Salzdetfurth

Wenn
auch Sie
mit dem

„Roten Pfeil“
ins Schwarze treffen 
wollen, dann rufen

Sie unsere
Medienberater an

unter 0 51 21 / 1 06-0

Der
rote Pfeil

Autohaus Dammann GmbH
Marggrafstraße 6
31137 Hildesheim-Himmelsthür
Tel. 0 51 21 / 77 55-00
www.autohaus-dammann.de




